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André Schürger MA (Leipzig)
Die archäologische Untersuchung der Schlacht von Lützen (16.11.1632)

In der Schlacht von Lützen standen sich die wohl berühmtesten Feldherren des Dreißigjährigen Krieges, der General der kaiserlichen Armee Albrecht von Wallenstein und der schwedische König Gustav II. Adolf – der „Löwe aus Mitternacht“ (siehe Foto) - gegenüber. Seit 2006 wird das etwa 300 ha große Schlachtfeld im Rahmen eines Forschungsprojektes systematisch untersucht. So konnten bisher 68 ha mit Metallsonden prospektiert werden. Dabei wurden ca. 8297 Metallobjekte geborgen und mit GPS eingemessen. Die wichtigste Fundgattung sind die Bleikugeln der Handfeuerwaffen, von denen bisher 1881 gefunden wurden. Die Bestimmung von Kaliber und Gewicht liefert wichtige Hinweise zur Bewaffnung der Truppen und zum Schlachtgeschehen. Jetzt liegen die Ergebnisse zum linken kaiserlichen Flügel vor, an dem Gustav II. Adolf bei seinem Versuch, die Schlacht zu entscheiden, sein Leben verlor.
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